
Biblische Bilder
in der Einzelbegleitung

Alle Menschen wissen, wie schön es ist, ein Bild anzuschauen, egal ob es Fotos, Bilder auf  Haus-
wänden oder in Kirchen und Ausstellungen sind oder die Bilder in Büchern und Filmen. Bilder fas-
zinieren, ziehen und regen an und entführen den Betrachter in eine andere Welt. 

Schon Kinder lassen sich durch Bilderbücher ablenken, trösten und ermutigen.  

Bilder können eine eigene Welt erschaffen, weil sie Erinnerungen wecken, die Phantasie anregen, 
Gefühle lebendig werden lassen und in Kontakt bringen mit sich selbst und dem, was verborgen ist. 
Bilder können auch neue Einsichten schenken ohne zu belehren. Sie sind ein stummer Impuls, ein-
fach da, ohne sich aufzudrängen. 

Das alles gilt genauso für biblische Bilder. Sie haben die große Chance, sich anders und intuitiver 
mit dem Wort Gottes auseinanderzusetzen. Manchmal eröffnet ein Bild einen neuen Zugang zum 
biblischen Text; der Text wird neu ausgeleuchtet. Denn das Bild ist schon eine Auslegung und zeigt 
nicht selten das, was in der Bibel unausgesprochen bleibt. So ein Bild kann auch zu einem Wegbe-
gleiter werden. 

Anlässe für ein biblisches Bild in der Einzelbegleitung: 

Feste im Kirchenjahr, der Sonntag, die Sterbebegleitung 
aber auch jede schwierige oder schöne Situation 

Planung und Vorbereitung

 eine Sammlung von biblischen Bildern anlegen: die sind zu finden in Kirchenzeitungen, Bi-
beln, Kalendern ... und im Internet.

 einfache Ständer oder feste Pappe besorgen, die sich eignet, das Bild im Zimmer aufzustel-
len

Anregungen für die Bildbetrachtung

 Es beginnt damit, das Bild einfach nur anzuschauen und genau hinzusehen.
Die erste Frage lautet daher immer nur: Was sehe ich? 

 Dann können einzelne Elemente und Motive entdeckt werden.
Die Frage lautet. Welche Elemente fallen besonders auf? Woran erinnern sie mich?
Welche Themen entdecke ich?

 Danach geht es um die Verbindung zum biblischen Text.
Die damit verbundene Frage: Wie versteht dieses Bild den biblischen Text?

 Am Ende geht es um die eigenen Vorstellungen und Deutungen.
Hier kann die Frage lauten: Was spricht mich an dem Bild besonders an? Welchen Impuls 
für das eigene Leben gibt mir das Bild?
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